
Mobilität verbindet.

Mobilität zu gewinnen und den Aktionskreis zu erweitern, andere Kontinente zu erfor-
schen, ja das Weltall zu erobern: Das ist seit langer Zeit ein Menschheitstraum. Zunächst 
diente das Pferd zur Überwindung von Zeit und Raum. Boote und Schiffe eroberten die 
Weltmeere und die entferntesten Länder. Dann wurde das Rad erfunden. Schließlich der 
motorisierte Verkehr.

Diese Erfindung ist nicht unumstritten, da sie das ganze Leben auf unserem Planeten in 
nie dagewesener Weise veränderte, revolutionierte. Die Folgen sind unübersehbar. Wichtige 
Ökosysteme sind aus dem Gleichgewicht geraten und die Umweltverträglichkeit wurde an 
vielen Stellen bis heute nicht wieder hergestellt. Nicht nur Raubbau an der Natur lässt die 
Erde verarmen, sondern die Umweltzerstörung durch zum Beispiel riesigen Flächenver-
brauch und Verschmutzung von Boden, Wasser und Luft drohen den angestammten Platz 
für alles Lebende zu gefährden.

Wir Ingenieure, die für den Segen und den Fluch dieser Entwicklung in starkem Maße 
verantwortlich sind und den heutigen Zustand maßgeblich mit zu verantworten haben, 
besitzen nun auch die Pflicht, die Umweltverträglichkeit dort wieder herzustellen, wo sie 
verloren gegangen ist. Einen kleinen Beitrag dazu soll dieses Buch leisten. Wie können wir 
den Ressourcenverbrauch und die Schadstoffemissionen unserer Kraftfahrzeuge drastisch 
verringern? Welche geräuschmindernden Maßnahmen sind in unserer überlauten Welt zu 
ergreifen?

Diese und andere Fragestellungen soll dieses Buch behandeln und richtungsweisende 
Entwicklungen für den Ottomotor aufzeigen. Zum Abschluss wird ein Vergleich mit alter-
nativen Antrieben gewagt.

Das Buch richtet sich vor allem an die Produktentwickler und Fertigungsverantwort-
lichen der Automobil- und Zuliefererindustrie und an deren Dienstleister. Wissenschaft, 
Forschung und Lehre soll es ein wichtiger Ratgeber sein.
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Für den Inhalt dieses Buches dankt der Herausgeber in erster Linie den Mitautoren und 
stellvertretend für sie Herrn Prof. Ulrich Spicher, der den größten Anteil dazu beigetragen 
hat. Alle Autoren und ihre Firmen oder Institutionen sind im Vorspann aufgeführt. Sie 
haben mit unbestechlicher Fachkompetenz und Ernsthaftigkeit nicht nur den neuesten 
Stand des Wissens wiedergegeben, sondern auch immer wieder Prognosen in die Zukunft 
gewagt. Circa 564 Bilder sorgen für anschauliche Inhalte und 617 Literaturstellen laden 
zu erweiterndem Studium ein.

Dank gilt auch der Robert Bosch GmbH. Ohne ihre fachliche und materielle Unterstüt-
zung wäre das Werk so nicht möglich gewesen.

Schließlich ist es dem Verlag Springer Vieweg und hier Frau Lange gelungen, in kurzer 
Zeit überzeugende Arbeit zu leisten, weshalb das Buch aktueller nicht hätte sein können. 
Auch dafür möchte ich meinen Dank aussprechen.

Und nun wünsche ich dem Werk die verdiente Aufmerksamkeit.

Bad Wimpfen, im Jahr 2017� Richard van Basshuysen, VDI
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http://www.springer.com/978-3-658-12215-7


